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Jahresbericht
vorgelegt an der Generalversammlung in Solothurn

26. Juni 1952.

Der ausführliche von dem Zentralpräsidenten an der Präsidentenkonferenz
vorgelegte Bericht umfasste die Zeit von Ende August 1931 bis Ende Januar
1932. Wir kommen also darauf nicht mehr zurück.

Bes/anJ der Cre-se/ksc/ia//. Dieser Bestand war Ende April von 645 Aktiv-
und 766 Passivmitgliedern, wovon 25 lebenslängliche Passive, was eine Ver-
minderung von 9 Aktiven und 61 Passiven bedeutet.

Wir hoffen, dass eine Anzahl von Passiven, die den Beitrag noch nicht
entrichtet haben, es nachträglich noch tun werden und somit den ziemlich
starken Ausfall, den wir zu verzeichnen haben, vermindern werden.

Wegen Nichtbezahlung der Beiträge seit zwei Jahren, mussten 2 Aktive
gestrichen werden.

Toc/es/ä/Ze. Wir mussten leider den Verlust von folgenden Aktivmitgliedern
verzeichnen : Ch. Welti, Maler, Aarburg ; Ed. Kaiser, Maler, La Chaux-de-
Fonds; Adolf Siegrist, Maler, Basel; W. L.Lehmann, Maler, Zürich und
Ed. Schlatter, Architekt, Solothurn.

Auch unter den Passiven sind mehrere Todesfälle eingetreten ; einer der

tragischsten ist, erst kürzlich, der des Obersten Jämes de Reynier, seit 1911

Mitglied der Sektion Neuchâtel.
Zen/ra/PorxtanJ. Seit der letzten Generalversammlung wurden 6 Sitzungen

abgehalten, nicht mitgerechnet eine kurze Sitzung, die gestern vor der Dele-

giertenversammlung stattfand.
Die Präsiden/enkon/ere/iz wurde am 30. Januar, wie gewohnt in Ölten, abge-

halten. Ein besonderer Bericht hierüber ist in der « Schweizer Kunst » erschienen.

Zen/raksekrefar/aL Meine Wenigkeit trat ihr Amt am 1. Dezember an. Ich
bitte um aller Nachsicht, hege aber den Wunsch, der mir vom Z.V. anver-
trauten Aufgabe gewissenhaft nachzukommen.

Wer sich für Statistik interessiert, wisse, dass in den wenigen Monaten

seiner Tätigkeit, das Sekretariat mehr als 180 Briefe geschrieben hat, ausser
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